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kann. Dies war bei unseren Bohrungen deutlich der Fall. Im Bohrloch

2 lag die Torfschicht in 3 bis 4 m Tiefe; sie lieferte die deut

Maseldominanz. Die Moräne wurde erst in über 7 m Tiefe
angetroffen Noch deutlicher waren die Befunde am Bohrloch 1: Die

Torflager wurden in 2 m Tiefe angeschnitten. Ihre Untersuchung
hinsichtlich des Blütenstaubgehaltes ergab den Eichenmischwald.
Die Moräne (fester, grober Utes) wurde erst in über 6 m angebohrt,
also volle 4 m tieler In den Bohrlochern mit Torfschichten, deren
Analyse dia frühe Kiefernzeit ergab, wurde die Moräne schon nach
2 m angetroffen Es lassen sich durch derartige Untersuchungen
Schlüsse über den Aufbau und die Mächtigkeit der Profite ziehen.

Diese kurze Mitteilung zeigt, dass wir in den Torfschichten
wertvolle Archive besitzen, die uns Auf schluss über die Bewaldung
früherer Zeiten geben und auch für die Bewertung der Profile
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frühe Nachelszeit fällt. Dann erreicht der Haselstrauch eine bedeu
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